
  
 

Postanschrift Berlin: Bundesministerium der Finanzen, 11016 Berlin 

www.bundesfinanzministerium.de
 

 
  

MR Dr. Kumpf 
    Vertreter Unterabteilungsleiter 

POSTANSCHRIFT  Bundesministerium der Finanzen, 11016 Berlin    
  HAUSANSCHRIFT Wilhelmstraße 97, 10117 Berlin 

  TEL  

  FAX  

  E-MAIL poststelle@bmf.bund.de 

  TELEX 886645 

  DATUM 20. März 2008 

  

Vorab per E-Mail 
 
Oberste Finanzbehörden 
der Länder 
 
nachrichtlich: 
 
Vertretungen der Länder 
beim Bund 
 
Bundeszentralamt für Steuern 
- Referat St II 3 - 
11055 Berlin 
 

   

 
BETREFF  Steuererlass für beschränkt Steuerpflichtige im Zusammenhang mit inländischen 

Spielen der europäischen Vereinswettbewerbe von Mannschaftssportarten; 
   

BEZUG   
GZ  IV C 8 - S 2303/07/0009 

DOK  2008/0148054 

  
 (bei Antwort bitte GZ und DOK angeben)

Unter Bezugnahme auf das Ergebnis der Erörterungen mit den obersten Finanzbehörden der 
Länder gilt für die steuerliche Behandlung von Einkünften, die beschränkt Steuerpflichtige im 
Zusammenhang mit inländischen Spielen in europäischen Vereinswettbewerben von Mann-
schaftssportarten erzielen, Folgendes: 
 
Die Einkommensteuer oder Körperschaftsteuer auf Einkünfte, die beschränkt steuerpflichtige 
Teilnehmer (ausländische Vereine und deren Spieler) an inländischen Spielen im Rahmen 
europäischer Vereinswettbewerbe in Mannschaftssportarten aus diesen Spielen erzielen, wird 
gemäß § 50 Abs. 7 EStG erlassen, wenn der jeweilige Ansässigkeitsstaat im Gegenzug auf die 
Besteuerung der Einkünfte von Teilnehmern, die in Deutschland ansässig sind, in Zusam-
menhang mit den auf seinem Hoheitsgebiet ausgetragenen Spielen ebenfalls verzichtet. Der 
Steuererlass gilt auch für Einkünfte von beschränkt steuerpflichtigen europäischen Dachver-
bänden, die in unmittelbarem Zusammenhang mit der Veranstaltung der inländischen Spiele 
in europäischen Vereinswettbewerben stehen. Die Einkünfte unterliegen nicht dem Steuerab-
zug nach § 50a Abs. 4 EStG. 
 



 
Seite 2  Der Steuererlass gilt für Einkünfte aus Spielen im Rahmen der europäischen Vereinswettbe-

werbe im Basketball, Eishockey, Fußball, Handball, Volleyball sowie in vergleichbaren 
Mannschaftssportarten.  
 
Im Vorgriff auf die mit den jeweiligen Ansässigkeitsstaaten abzuschließenden Gegenseitig-
keitsvereinbarungen sind die vorstehenden Grundsätze bereits auf alle Einkünfte im unmittel-
baren Zusammenhang mit den o. g. Veranstaltungen anzuwenden, die beschränkt steuer-
pflichtigen Teilnehmern ab dem 1. Januar 2008 zufließen. Ist der Ansässigkeitsstaat zu einem 
Verzicht im entsprechenden Umfang nicht bereit, findet der Steuererlass auf Einkünfte von 
beschränkt steuerpflichtigen Teilnehmern, die in diesem Staat ansässig sind, nach dem Ende 
des Kalenderjahrs keine Anwendung mehr, in dem dieser Staat den Verzicht auf eine Quel-
lenbesteuerung abgelehnt hat. Äußert sich die zuständige Behörde eines Staates trotz wieder-
holter deutscher Anfrage nicht, entscheidet das Bundesministerium der Finanzen unter 
Berücksichtigung der Besteuerungspraxis jenes Staates, ob gleichwohl von Gegenseitigkeit 
ausgegangen werden kann. Das Bundesministerium der Finanzen veröffentlicht eine Liste der 
Staaten, für die keine Gegenseitigkeit hinsichtlich des Quellensteuerverzichts besteht. 
 
Dieses Schreiben wird im Bundessteuerblatt Teil I veröffentlicht.  
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